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Foto: Hans Tomsich„Kaffeemühle“ beim Falstaff-
Brunch-Voting im Spitzenfeld  

       KULINARIKKULINARIK

Weil es die 
Energiekosten senkt.
Eine Fassadendämmung von Baumit rechnet sich: 
Ab Stunde 0 werden Energiekosten gesenkt, weil 
deutlich weniger Energie benötigt wird. 
Anschaffungskosten sind so in wenigen                                 
                 Jahren wieder eingespart. Die open air  
                      KlimaschutzFassade ist der Baumit 
       Preis-Leistungssieger mit hoher                  
                      Atmungsaktivität. 

Ihr Baumit Partner 
berät Sie gerne: 

Ab sofort Energiekosten senken.
Mit der Baumit open 
air KlimaschutzFassade.

Von links: Vzbgm. Stephan Ernst, Bgm. Michael Nistl, Lukas Döller, GGR Wolfgang Nemeth

Lukas Döller sammelt Auszeichnungen

Noch verbergen sich hinter der Ein-
gangstür zur Katzelsdorfer Schloss-
gastronomie viele Geheimnisse –  
Markus Jokesz wird sie aber am  
2. August  für seine Gäste gerne lüften

Kaffeemühle-Betreiber  
Cornelia Mika und Peter 
Swatschina mit ihren 
zwei Kindern

Der Erfolgslauf des Katzelsdorfer 
Winzers Lukas Döller geht wei-
ter: Nach seinem Falstaff-Sieg für 

seinen „Rose“ wurde er nun auch  sein 
„Rosalia DAC - the origin of Rosé‘‘ vom 

„Österreichischen Gastronomie Magazin“ 
(ÖGZ) mit dem ersten Platz ausgezeich-
net. Eine kleine Delegation der Gemein-
de Katzelsdorf gratulierte anschließend 
dazu recht herzlich (Foto).

Fotos: zVg

Im vergangenen März 
suchte Falstafff – das be-
kannte österreichische 

Magazin, das sich mit 
den Themen Wein, 
Kulinarik und Reisen 
beschäftigt – die be-
liebtesten Lokale zum 
Thema „Brunch“ mit 
der Frage: Wo brun-
chen und frühstücken 
Sie am liebsten? Denn was 
gibt es Schöneres, als am Wo-
chenende gemütlich mit Freunden oder 

der Familie bei 
einem ausgie-
bigen Brunch 
in den Tag zu 
starten? Die 
Gäste stimmten 
ab und heraus-
gekommen 
ist, dass die 

„Kaffeemühle Tortina“ in 
Katzelsdorf bei der Niederös-
terreich-Wertung auf dem aus-
gezeichneten 5. Platz landete. 
Wir gratulieren!

Der Grund für die große Zu-
friedenheit der Gäste erklären 
Cornelia Mika und Peter Swat-
schina, die seit einem Jahr die 
„Kaffeemühle“ als Familienbe-
trieb betreiben, spontan:  „Viele 
unserer Getränke und Speisen sind mit 
Zutaten aus der Region selbst gemacht, 
wie die Marmelade, der Sirup, die Mehl-
speisen oder das Granolamüsli.“ 

Eis (von 
Eiskaffee bis 
Eisknödel)
und kreative 
Cocktails  
zählen ebenso zu den Spezialitäten der 
gelernten Konditorin und ehemaligen 
Eventmanagerin Cornelia Mika, wie die 
appetitanregende Präsentation eines 
Frühstücks oder eines Brunches (Fotos 

unten).   

Und wie setzt sich die 
Gästeschar zusammen? 
„Wir liegen sehr günstig“, 
erklärt Cornelia Mika. „Viele 
unserer Besucher nützen 
die Wartezeit beim nahen 
Kindergarten und bei der 
Ballettschule auf ein Plau-
scherl bei einem Kaffe und 
einen unserer zahlreichen 

Leckerbissen. Weil wir auch ein Hunde-
eis anbieten, sind wir für viele Hunde-
besitzer ein Grund zum Genießen eines 
Getränks“.

Hans TomsichErweiterte Öffnungszeiten im Sommer: Mittwoch, Donners-
tag, Freitag von 8:30 – 16 Uhr, Samstag, Sonntag von 8 bis 16 
Uhr	

Markus Jokesz will die Katzelsdorfer Schlossgastronomie wieder in Bewegung bringen:

„Das Freiherr“ – Nicht nur der Name
wird die große Überraschung sein...
Hand aufs Herz: Dem Katzelsdor-

fer gastronomischen Angebot 
hat seit dem Rückzug der 

Schlossgastronomie vor nun schon 
drei Jahren das Nonplusultra gefehlt. 
Jetzt besteht die große Hoffnung, 
dass dieses Manko beseitigt wird.

Soweit die Sachlage, ein Monat vor der 
geplanten Eröffnung am Mittwoch, den 
2. August 2023. Aber wer ist nun Markus 
Jokesz? Der Katzelsdorfer ist gelernter 
Koch und seit 32 Jahren in der Gastrono-
mie tätig. Seit 2016 ist er im Eventbereich 
(Catering) selbstständig engagiert und 
will dies auch in seiner neuen Rolle als 
Betreiber der Katzelsdorfer Schlossgast-
ronomie weiterhin bleiben. 

Warum die mittelalterliche  
Benennung des Projektes?

Bei der Namensgebung der Gastronomie 
im Schloss Katzelsdorf hat der neue Be-
treiber eine Anleihe bei der Geschichte 
des historischen Bauwerks genommen: 
„Das Freiherr“ hat nicht nur einen Klang, 
der ins Ohr geht, sondern ist tatsächlich 
historisch belastet. Und dafür hat der 
47-Jährige tief in den Geschichtsbüchern 
gekramt bzw. kramen lassen.*

Viele Menschen werden sich freuen, 
dass das ehrwürdige Schloss Katzelsdorf 
schon bald wieder mit einer stationären 
Gastronomie bestückt sein wird. Das 
sollte sich nicht nur bei Großveranstal-
tungen, wie u. a. auch Hochzeiten, positiv 

auswirken, sondern dem kulinarischen 
Angebot im Ort guttun. Wenngleich 
sich hier gleich ein weiterer Überra-
schungsfaktor offenbart. „Das Freiherr“ 
wird kein Gasthaus im eigentlichen 
Sinne sein. „Das Essensangebot wird 

* Zu Beginn des 15. Jahrhunderts war Katzelsdorf 
ein landesfürstliches Lehen, das 1423 an Hans 
Königsberg und etwas später vermutlich an die 
Weißpriach und die Teufel vergeben wurde.  1635 
übernahmen neuerlich die Königsberger Katzels-
dorf, das nun von Seebenstein abgetrennt und 
zur eigenen Herrschaft wurde. Erst 1640 kam es 
durch Wolf Matthias Freiherr von Königsberg zur 
Erbauung des damals größeren und befestigten 
Schlosses. Er verstarb 1653.

aus abwechslungsreichen, trendigen 
Speisen (etwa verschiedene Bowls, siehe 

Foto) bestehen, 
die von einem 
erfahrenem 
Team, das ich 
engagieren 
konnte, zube-
reitet werden“, 
kündigt der 
erfahrene 
Gastronom 
an. Um gleich 
seine eigene 
Bandbreite 
zu definieren: 
„Ich bleibe bei 
meinem Leisten 

–  und das ist der Barbetrieb, also der 
Getränkebereich, den ich seit Jahren 
professionell umsetze. Dabei bin ich mit 
mehreren Caterern aus der Region gut 
funktionierende Kooperationen ein-
gegangen. Diese sollten mir auch bei 
meiner neuen Aufgabe nützlich sein“, so 
Jokesz.

Die Öffnungszeiten werden saisonal an-
gepasst. Vorläufig ist dies von Mittwoch 
7:30 Uhr bis 16 Uhr, ab Donnerstag bis 
Samstag von 7:30 Uhr bis spät in die 
Nacht. Das Frühstück nach einem speziel-
len Konzept kann ab 7:30 Uhr nicht nur 
im Wappensaal, sondern auch auf der 
schattigen Terrasse im Schlossinnenhof 
eingenommen werden. 

Nicht unerwähnt möchte Markus 
Jokesz lassen, dass ihn die Gemein-
de Katzelsdorf bei der Realisierung 
seines Vorhabens sehr unterstützt 
hat.

Hans Tomsich

Foto: zVg


